
30,61m30,54m
30,64m 30,69m

30,56m

30,51m
30,45m

30,61m

30,65m
30,72m

30,75m
30,81m30,78m30,74m

KD 29.13

KD 29.14

KD 29.30

KD 29.72

KD 30.05

30
,4

6m
30

,8
8m

31
,2

3m
31

,1
8m

31
,1

8m

29,16m

29
,8

5m

27,64m

28,33m

28,44m

28,07m

27,72m
27,55m

28,53m

28,89m

Schacht-
bauwerk

1

1
6

[3][7] [5]

7

8
b

8c

8
a

99
100

112111

82

103

121

109

124

116

102

3

80

108

132

Tenking Esch

Bocholter Straße

W
in

ke
lh

au
se

r W
eg

In
 d

er
 K

ic
kh

ei
de

Robert-Bosch-Straße

1

1
2

9

2

1
4

16 a

62

78

84

53

56

57

201

295
298

300

301

304292

200

333

334

335

336

324

95

299

325

6

22

23

15

17

18

90

93

92

131

114

38

31

58

130

123

6

99

60

30

112

5

2

3

1

9

24

T.

59

61

52

101

Bocholter Straße

16

100

Te
nk

in
ga

lle
e

98

117

Freiheit

Hohe Stück

Gemarkung Rhede

Flur 1

Gemarkung Bocholt

Flur 36

L 572

GE 

Unzulässig sind 
Betriebe und Anlagen 
der Abstandsklasse 
I-V (Nr. 1-160)

0,8 a
Hmax: 41,00 ü.NHN
GE 

Unzulässig sind 
Betriebe und Anlagen 
der Abstandsklasse 
I-V (Nr. 1-160)

0,8 a
Hmax: 41,00 ü.NHN

GE 

Unzulässig sind 
Betriebe und Anlagen 
der Abstandsklasse 
I-V (Nr. 1-160)

0,8 a
Hmax: 41,00 ü.NHN

GE 

Unzulässig sind 
Betriebe und Anlagen 
der Abstandsklasse 
I-VI (Nr. 1-199)

0,8 a
Hmax: 41,00 ü.NHN

20
,0

5,0 5,0

5,0

5,0 5,0

5,0 12,5 5,0

12,5

12,5

5,0

F + R

pr
iv

at

S+T

S+T

S+T
S

+T
S

+T

S+T5,0

12,0 38,0

GE 

Unzulässig sind 
Betriebe und Anlagen 
der Abstandsklasse 
I-VI (Nr. 1-199)

0,8 a
Hmax: 41,00 ü.NHN

5,0
5,0

12
,5

3,5

S+T

S+T

S+T

S+T

5,0

5,0

5,0

RV

RB

RV

5,05,0 5,0

5,0

5,0
5,0 5,0

10
,0

5,0

RB

10,0

10,0 5,0

5,0

S+T

S+T

Ü

Stand

Plangröße

Maßstab

15.01.2024

1 : 1.000

Planbearbeitung:

Planübersicht 1 : 10.000

0       10       20      30       40               60              m

Bebauungsplan 

"Rhede G30"

N
O

R
D

E
N

Bearb. CL/KW

ⓒ Geobasis NRW (2022)

Stadt Rhede

. destadtplaner@wolterspartner

Daruper  Straße   15 D - 48653   Coesfeld
Telefon   02541   9408 - 0 Fax   9408 - 100

Stadtplaner WP artnerWoltersP
GmbH

119 x 83

Verfahrensstand gem. 3(1) / 4(1) BauGB

Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 03.11.2017 (BGBl. I S. 3634),
in der zuletzt geänderten Fassung.
Verordnung über die bauliche Nutzung der Grundstücke (Baunutzungsverordnung - BauNVO) in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 21.11.2017 (BGBl. I S. 3786), in der zuletzt geänderten Fassung. 
Planzeichenverordnung 1990 (PlanZV 90) in der Fassung der Bekanntmachung vom 18.12.1990 
(BGBl. I 1991 I S. 58), in der zuletzt geänderten Fassung.
Bauordnung für das Land Nordrhein-Westfalen - Landesbauordnung 2018 - (BauO NRW 2018) 
vom 21.07.2018 (GV NRW S. 421), in der zuletzt geänderten Fassung.
Gemeindeordnung Nordrhein-Westfalen (GO NRW) in der Fassung der Bekanntmachung vom 
14.07.1994 (GV. NRW. S. 666), in der zuletzt geänderten Fassung.
Wassergesetz für das Land Nordrhein-Westfalen (Landeswassergesetz - LWG) in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 08.07.2016 (GV. NRW. S. 559), in der zuletzt geänderten Fassung.
Wasserhaushaltsgesetz (WHG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 31.07.2009 (BGBl. I S.2585), 
in der zuletzt geänderten Fassung. 
Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 29.07.2009
(BGBl. I S. 2542), in der zuletzt geänderten Fassung. 
Landesnaturschutzgesetz (LNatSchG NRW) In der Fassung der Bekanntmachung vom 15. 11.2016 
(GV. NRW. S. 934), in der zuletzt geänderten Fassung. 
Gesetz über die Umweltverträglichkeitsprüfung (UVPG) vom 18.03.2021 (BGBl. I S. 540), in der zuletzt 
geänderten Fassung. 
Bundes-Immissionsschutzgesetz (BImSchG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 17.05.2013
(BGBl. I S. 1274), in der zuletzt geänderten Fassung.
Vierte Verordnung zur Durchführung des Bundesimmissionsschutzgesetzes (Verordnung über 
genehmigungsbedürftige Anlagen - 4. BImSchV)  in der Fassung der Bekanntmachung vom 31.05.2017 
(BGBl. I S. 1440), in der zuletzt geänderten Fassung.

RECHTSGRUNDLAGEN

Gemarkung: Rhede
Flur: 001
Quellenvermerk: Land NRW / Kreis Borken (März 2022)

Datenlizenz Deutschland - Namensnennung - Version 2.0
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AUFSTELLUNGSVERFAHREN
2. Aufstellungsbeschluss

Der Rat der Stadt Rhede hat am ................................... gem. § 2 und § 2a des 
Baugesetzbuches (BauGB) beschlossen, diesen Bebauungsplan aufzustellen. 
Dieser Beschluss ist am ................................... ortsüblich bekannt gemacht 
worden.

Rhede, den ................................... 

 

................................ ................................

(Bürgermeister) (Schriftführer/in)

3. Frühzeitige Beteiligung

Die frühzeitige Unterrichtung der Öffentlichkeit über die Bauleitplanung hat vom 
................................... bis ................................... gem. § 3 Abs. 1 BauGB 
stattgefunden. 
Diese frühzeitige Unterrichtung der Öffentlichkeit gem. § 3 Abs. 1 BauGB wurde 
gleichzeitig mit der Einholung der Stellungnahmen gem. § 4 Abs. 1 BauGB 
durchgeführt. 

Rhede, den ...................................

................................

(Bürgermeister)

4. Beschluss zur Offenlage

Der Rat der Stadt Rhede hat am ................................... gem. 
§ 3 Abs. 2 BauGB beschlossen, diesen Bebauungsplan - Entwurf mit Begründung 
- öffentlich auszulegen.

Rhede, den ................................... 

................................ ................................

(Bürgermeister) (Schriftführer/in)

5. Offenlage

Dieser Bebauungsplan - Entwurf mit Begründung - hat gem. § 3 Abs. 2 BauGB in 
der Zeit vom ................................... bis ................................... einschließlich zu 
jedermanns Einsicht  öffentlich ausgelegen. 
Die ortsübliche Bekanntmachung erfolgte am ...................................
Diese Auslegung gem. § 3 Abs. 2 BauGB wurde gleichzeitig mit der Einholung der 
Stellungnahmen gem. § 4 Abs. 2 BauGB durchgeführt. 

Rhede, den ...................................

................................

(Bürgermeister)

6. Satzungsbeschluss

Der Rat der Gemeinde Rosendahl hat am ................................... gem. § 10 BauGB 
diesen Bebauungsplan als Satzung beschlossen. Dieser Bebauungsplan wird 
hiermit ausgefertigt.

Rhede, den...................................

................................ ................................

(Bürgermeister) (Schriftführer/in)

7. Bekanntmachung

Gem. § 10 Abs. 3 BauGB ist der Beschluss dieses Bebauungsplanes 
am ................................  ortsüblich bekannt gemacht worden. 
Mit dieser Bekanntmachung ist dieser Bebauungsplan in Kraft getreten.

Rhede, den ...................................

................................

(Bürgermeister)

ART DER BAULICHEN NUTZUNG gem. § 9 (1) Nr. 1 BauGB, §§ 1 bis 11 BauNVO

MAẞ DER BAULICHEN NUTZUNG gem. § 9 (1) Nr. 1 BauGB, §§ 16 bis 21 BauNVO

Grundflächenzahl0,8

BAUWEISE, BAULINIEN, BAUGRENZEN gem. § 9 (1) Nr. 2 BauGB, §§ 22 und 23 BauNVO

Baugrenze

VERKEHRSFLÄCHEN gem. § 9 (1) Nr. 11 BauGB

Fußweg / RadwegF + R

Bereich ohne Ein- und Ausfahrt

Straßenverkehrsfläche besonderer Zweckbestimmung

FLÄCHEN FÜR VERSORGUNGSANLAGEN, FÜR DIE ABFALLENTSORGUNG UND 
ABWASSERBESEITIGUNG SOWIE FÜR ABLAGERUNGEN; ANLAGEN, EINRICHTUNGEN UND 
SONSTIGE MAẞNAHMEN, DIE DEM KLIMAWANDEL ENTGEGENWIRKEN
gem. § 9 (1) Nr. 12, 14 BauGB

Flächen für Versorgungsanlagen und Abwasserbeseitigung

Regenwasserversickerung

GRÜNFLÄCHEN gem. § 9 (1) Nr. 15 BauGB

Öffentliche Grünfläche

Private Grünfläche

Schutz- und Trenngrün

PLANUNGEN, NUTZUNGSREGELUNGEN, MAẞNAHMEN UND FLÄCHEN FÜR 
MAẞNAHMEN ZUM SCHUTZ, ZUR PFLEGE UND ZUR
ENTWICKLUNG VON NATUR UND LANDSCHAFT gem. § 9 (1) Nr. 20 BauGB

Flächen für Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Natur und 
Landschaft, Bäumen, Sträuchern und sonstigen Bepflanzungen

FLÄCHE ZUR ANPFLANZUNG, PFLANZ- UND ERHALTUNGSBINDUNG gem. § 9 (1) Nr. 25 BauGB

PLANZEICHENERLÄUTERUNG
FESTSETZUNGEN gem. § 9 BauGB und BauNVO

EIN- BZW. AUSFAHRTEN UND ANSCHLUSS ANDERER FLÄCHEN AN DIE VERKEHRSFLÄCHEN
gem. § 9 (1) Nr. 4, 11 BauGB

Straßenbegrenzungslinie

Zweckbestimmung:

Zweckbestimmung:

Zweckbestimmung:

Höhe Baulicher Anlagen in Meter über NHN als Höchstmaß
siehe textliche Festsetzung Nr. 2

H max: 

Gewerbegebiete, siehe textliche Festsetzungen Nr. 1 GE

Abweichende Bauweise, siehe textliche Festsetzung Nr. 3a

Straßenverkehrsfläche

S + T

Privatwegprivat

Flächen zur Anpflanzung von Bäumen, Sträuchern und
sonstigen Bepflanzungen

Flächen mit Bindung für Bepflanzungen und für die Erhaltung von 
Bäumen, Sträuchern und sonstigen Bepflanzung

SONSTIGE PLANZEICHEN

Sichtdreiecke -nachrichtliche Darstellung- sind von jeglicher Sichtbehinderung
von 0,8 m bis 2,5 m über Fahrbahnoberkante freizuhalten gem. § 9 (1) Nr. 10 BauGB

NACHRICHTLICHE ÜBERNAHMEN gem. § 9 (6) BauGB

Grenze des Überschwemmungsgebietes

BESTANDSDARSTELLUNGEN UND HINWEISE

Vorhandene Bäume Vorgeschlagene 
Grundstücksgrenze

Vorgeschlagene Abgrenzung (Stellplätze, Fahrbahn, Grundstücke, Gebäude)

Bestandhöhen in Meter ü. Normalhöhennull (NHN) im DHHN 2016

Gemeindegrenze FlurnummerFlur 10

Gebäude mit Hausnummer  
außerhalb Plangebiet

1

Flurstücksgrenzen
und Flurstücksnummer

Fahrbahnrand

vorhandene Böschung

123

Abgrenzung unterschiedlicher Nutzungen gem. § 1 (4) und § 16 (5) BauNVO

Grenze des räumlichen Geltungsbereiches des Bebauungsplanes gem § 9 (7) BauGB

30,45m

Ü

Verbotszone für Außenwerbung gem. § 28 Straßen- und Wegegesetz StrWG NRW

Regenklärbecken

RV

RB

FESTSETZUNGEN gem. § 9 BauGB und BauNVO

1. ART DER BAULICHEN NUTZUNG  
(gem. § 9 (1) Nr. 1 BauGB i.V.m. § 1 (4-10) BauNVO)

1.1 Das Gewerbegebiet wird nach der Art der Betriebe und Anlagen und deren besonderen 
Bedürfnissen und Eigenschaften gegliedert und eingeschränkt.

Unzulässig sind Betriebe und Anlagen mit vergleichbarem Immissionsgrad, wie sie im 
Bebauungsplan entsprechend der Abstandsliste 2007 (in der Fassung der Bekanntmachung vom 
12.10.2007) unter der lfd. Nr. (Anlage / Betriebsart) aufgeführt ist. Die unzulässigen Betriebsarten 
sind im entsprechenden Bereich des Plangebietes festgesetzt. Die Abstandsliste ist als Anlage 
Bestandteil der Begründung. 

Ausnahmsweise zulässig sind Betriebe und Anlagen der jeweils nächst niedrigeren Abstandsklasse 
(höheres Abstandserfordernis), wenn die von ihnen ausgehenden Emissionen so begrenzt werden, 
dass sie die von den allgemein zulässigen Anlagen üblicherweise ausgehenden Emissionen 
nachweislich nicht überschreiten.

1.2 Im Rahmen der unter 1.1 festgesetzten Nutzungsgliederung des Gewerbegebiets sind Betriebe und 
Anlagen, die einen Betriebsbereich im Sinne des § 3 (5a) BImSchG bilden, ausgeschlossen.

1.3 Im Gewerbegebiet sind Einzelhandelsbetriebe und sonstige Gewerbebetriebe mit Verkaufsflächen 
für den Verkauf an Endverbraucher unzulässig.

1.4 Verkaufsflächen für den Verkauf an Endverbraucher können ausnahmsweise zugelassen werden, 
wenn die angebotenen Sortimente nicht in der folgenden Liste der zentrenrelevanten sowie der 
zentren- und nahversorgungsrelevanten Sortimente (sog. „Rheder Liste”) enthalten sind, die 
Verkaufsfläche dem Gewerbebetrieb räumlich angegliedert und als dessen Bestandteil erkennbar 
ist und wenn die Verkaufsfläche der Betriebsfläche des Gewerbebetriebes untergeordnet ist.

 „Rheder Liste“

1.5 Verkaufsstätten von Handwerksbetrieben sowie Betrieben des produzierenden und 
weiterverarbeitenden Gewerbes (,,Annexhandel") können ausnahmsweise zugelassen werden, 
wenn die Verkaufsfläche dem Hauptbetrieb räumlich zugeordnet ist, in betrieblichem 
Zusammenhang errichtet ist, dem Hauptbetrieb flächenmäßig und umsatzmäßig deutlich 
untergeordnet (max. 800 m2), eine sortimentsbezogene Zuordnung zum Hauptbetrieb besteht 
sowie solange die entsprechende gewerbliche Nutzung des Hauptbetriebs besteht und die Grenze 
der Großflächigkeit i. S. d. § 11 Abs. 3 BauNVO nicht überschritten wird.

1.6 Im Gewerbegebiet sind Anlagen und Betriebe, die gewerblich betriebenen sexuellen 
Dienstleistungen und Darbietungen dienen unzulässig. 

1.7 Wohnungen für Aufsichts- und Bereitschaftspersonal sowie Betriebsinhaber und Betriebsleiter, die 
dem Gewerbebetrieb zugeordnet und ihm gegenüber in Grundfläche und Baumasse untergeordnet 
sind (gem. § 8 (3) Nr. 1 BauNVO) können im Gewerbegebiet ausnahmsweise zugelassen werden, 
wenn diese in das Betriebsgebäude integriert sind. Selbständige Wohngebäude für Betriebsleiter 
und Aufsichtspersonal sind unzulässig. 

1.8 Im Gewerbegebiet sind die gem. § 8 (3) Nr. 2 bis 3 BauNVO ausnahmsweise zulässigen 
Nutzungen (Anlagen für kirchliche, kulturelle, soziale und gesundheitliche Zwecke, 
Vergnügungsstätten) nicht Bestandteil des Bebauungsplanes.

2. MASS DER BAULICHEN NUTZUNG
(gem. § 9 (1) Nr. 1 u. (3) BauGB i.V.m. § 16 (2) Nr. 4 BauNVO)

Höhe der baulichen Anlagen

2.1 Die maximalen Höhen baulicher Anlagen sind in den jeweiligen Bereichen der Planzeichnung in m 
ü. NHN festgesetzt. Oberer Bezugspunkt ist die Oberkante der baulichen Anlagen.

2.2 Eine Überschreitung der zulässigen Höhen baulicher Anlagen für technisch erforderliche, 
untergeordnete Bauteile (z.B. Schornsteine, Masten, technische Aufbauten für Aufzüge) kann 
ausnahmsweise gem. § 16 (6) BauNVO um bis zu 3,0 m zugelassen werden. Die technische 
Erforderlichkeit ist im Baugenehmigungsverfahren nachzuweisen.

3. BAUWEISE UND ÜBERBAUBARE GRUNDSTÜCKSFLÄCHE
(gem. § 9 (1) Nr. 1 BauGB i.V.m. § 22 (4) BauNVO)

3.1 Auf den Gewerbegebietsgrundstücken ist abweichende Bauweise festgesetzt. Eine 
betriebsbedingte Überschreitung der Gebäudelängen von 50 m ist zulässig, wobei die für eine 
offene Bauweise erforderlichen Grenzabstände gem. BauO NW einzuhalten sind.

3.2 Auf den nicht überbaubaren Grundstücksflächen sind Nebenanlagen im Sinne des § 14 BauNVO 
nicht zulässig.

4. FLÄCHEN ODER MAßNAHMEN ZUM SCHUTZ, ZUR PFLEGE UND ZUR ENTWICKLUNG VON 
BODEN NATUR UND LANDSCHAFT (gem. §  9 (1) Nr. 20 BauGB)

4.1 Das auf den Dachflächen anfallende Niederschlagswasser ist auf dem eigenen Grundstück zu 
versickern. 

4.2 Zur Vermeidung einer Gewässer- oder Bodenbelastung sind Dacheindeckungen aus nicht 
beschichtetem und nicht wetterbeständigem Metall nicht zulässig. 

4.3 Im Plangebiet sind Feuerwehrumfahrungen und -aufstellflächen sowie PKW-Stellplätze aus 
wasserdurchlässigen Materialien (Pflaster mit mindestens 30 % Fugenanteil, Rasengittersteine. 
Schotterrasen, Drainagepflaster o.ä.) anzulegen.
Ausgenommen von dieser Pflicht sind alle Flächen, bei denen der Verwendung 
wasserdurchlässiger Materialien wasserrechtliche Belange entgegenstehen.

4.4 Im Plangebiet sind Flachdächer bzw. flachgeneigte Dächer (< 15° Dachneigung) dauerhaft 
mindestens extensiv mit einer Substratdicke von mind. 10 cm zu begrünen. Ausgenommen hiervon 
sind Dachflächen von Produktions- und/oder Lagerhallen.

4.5 Die als Flächen für Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Natur und 
Landschaft, Bäumen, Sträuchern und sonstigen Bepflanzungen festgesetzten Flächen sind als 
artenschutzrechtliche Maßnahme für den vorgezogenen Ausgleich eines Bluthänfling-Revieres auf 
70 % der Maßnahmenfläche als extensives Dauergrünland (15.700 m2) zu entwickeln und zu 
erhalten. 20 % der Maßnahmenfläche sind zudem mit truppweisen Gehölz- und 
Strauchpflanzungen (4.480 m2) gem. Pflanzliste 5.1 zu bepflanzen. Auf 10% der 
Maßnahmenfläche (2.250 m2) sind zusätzlich samenreiche, einjährige Gräser- und Krautsäume zu 
entwickeln.

HINWEISE
1. DENKMÄLER

Bei Bodeneingriffen können Bodendenkmäler (kulturgeschichtliche Bodenfunde, d. h. Mauerwerk, 
Einzelfunde aber auch Veränderungen und Verfärbungen in der natürlichen Bodenbeschaffenheit) 
entdeckt werden. Die Entdeckung von Bodendenkmälern ist der Stadt Rhede und dem LWL – 
Archäologie für Westfalen, Münster unverzüglich anzuzeigen (§§ 16 und 17 DSCHG NRW).
Erste Erdbewegungen sind rechtzeitig (ca. 14 Tage vor Beginn) der LWL-Archäologie für Westfalen, 
An den Speichern 7, 48157 Münster und dem LWL-Museum für Naturkunde, Referat Paläontologie, 
Sentruper Straße 285, 48161 Münster schriftlich mitzuteilen.
Der LWL-Archäologie für Westfalen oder ihren Beauftragten ist das Betreten der betroffenen 
Grundstücke zu gestatten, um ggf. archäologische und/oder paläontologische Untersuchungen 
durchführen zu können (§ 26 (2) DSchG NRW). Die dafür benötigten Flächen sind für die Dauer der 
Untersuchungen freizuhalten.

2. KAMPFMITTEL
Weist bei der Durchführung der Bauvorhaben der Erdaushub außergewöhnliche Verfärbungen auf 
oder werden verdächtige Gegenstände beobachtet, sind die Arbeiten sofort einzustellen und der 
Kampfmittelbeseitigungsdienst Westfalen-Lippe ist durch die örtliche Ordnungsbehörde oder Polizei 
unverzüglich zu verständigen. 

3. ALTLASTEN
Altlasten können in einem Gewerbegebiet nie ausgeschlossen werden. Bei Bodeneingriffen, 
baulichen Veränderungen und Nutzungsänderungen ist der Kreis Borken, Abteilung Bodenschutz 
und Abfallwirtschaft im Fachbereich Natur und Umwelt, über die Stadt Rhede zu beteiligen. Im 
Rahmen von Nutzungsänderungen sind für alle gewerblich genutzten Flächen im Plangebiet in 
Abhängigkeit von der Folgenutzung Untersuchungen zur Gefährdungsabschätzung erforderlich.
Eine Nutzung bzw. Entnahme des Grundwassers nur in Abstimmung mit der Stadt Rhede und dem 
Kreis Borken - Untere Abfallwirtschaftsbehörde im Fachbereich Umwelt und Natur sowie dem 
Fachbereich Gesundheit - möglich.

4. ARTENSCHUTZ
Im Sinne des allgemeinen Artenschutzes sollte der Umbruch der landwirtschaftlichen Flächen nicht 
während der Brut- und Aufzuchtzeiten (15.03. - 15.07.) und Gehölzfällungen dürfen nicht während 
der Zeiten vom 01.03. - 30.09. erfolgen.
Für die Außenbeleuchtung sind nur insekten- und fledermausfreundliche Leuchtmittel mit einer 
Hauptintensität des Spektralbereiches über 500 nm bzw. maximalem UV-Licht-Anteil von 0,02 % zu 
verwenden (geeignete marktgängige Leuchtmittel sind zurzeit Natriumdampflampen und 
LED-Leuchten mit einem geeigneten insektenfreundlichen Farbton, z.B. warmweiß, gelblich, 
orange, amber, Farbtemperatur von 2700 Kelvin oder weniger). Die Beleuchtungsintensität ist auf 
ein Minimum zu reduzieren. Dazu sind die Lampen möglichst niedrig aufzustellen und 
geschlossene Lampenkörper zu verwenden, so dass das Licht nur direkt nach unten strahlt. 
Blendwirkungen in angrenzende Gehölzbestände sind zu vermeiden. Die Beleuchtungsdauer und 
die Strahlungsleistung ist auf das absolut notwendige Maß zu begrenzen.

5. ANLAGEN DER AUßENWERBUNG ENTLANG DER L 572
Anlagen der Außenwerbung sind in einer Entfernung von bis zu 20 m zur Fahrbahnkante der L 572 
unzulässig. 

6. EINSICHTNAHME VON UNTERLAGEN
Soweit in den textlichen Festsetzungen Bezug auf technische Regelwerke genommen wird – 
DIN-Normen sowie Gutachten und VDI-Richtlinien anderer Art – können diese bei der auslegenden 
Stelle innerhalb der Öffnungszeiten eingesehen werden.

1. Plangrundlage

Die Darstellung der Grundstücksgrenzen stimmt mit dem Katasternachweis 
überein. Stand: 17.03.2022
Die Planunterlage entspricht den Anforderungen des § 1 der 
Planzeichenverordnung.

Borken, den ................................

................................

zentrenrelevante Sortimente Nr. WZ 
2008* 

Bezeichnung nach WZ 2008* 

Augenoptik 47.78.1 Augenoptiker 

Bekleidung (ohne Sportbekleidung) aus 47.71 Einzelhandel mit Bekleidung (daraus NICHT: Einzelhandel mit Sportbekleidung) 

Bettwaren aus 47.51 Einzelhandel mit Textilien (daraus NUR: Einzelhandel mit Steppdecken u. a. 
Bettdecken, Kopfkissen u. a. Bettwaren) 

Bücher 47.61 Einzelhandel mit Büchern 
 47.79.2 Antiquariate 
Campingartikel (ohne 
Campingmöbel) 

aus 47.64.2 Einzelhandel mit Sportartikel und Campingartikeln (ohne Campingmöbel) (daraus 
NUR: Einzelhandel mit Campingartikeln) 

Einrichtungsbedarf (ohne Möbel), 
Bilder 
/Poster/Bilderrahmen/Kunstgegens
tände 

aus 47.78.3 
 
 
aus 47.59.9 

 
aus 47.62.2 

Einzelhandel mit Kunstgegenständen, Bildern, kunstgewerblichen Erzeugnissen, 
Briefmarken, Münzen und Geschenkartikeln (daraus NICHT: Möbel) 
Einzelhandel mit Haushaltsgegenständen anderweitig nicht genannt (daraus NUR: 
Einzelhandel mit Holz-, Kork-, Korb- und Flechtwaren) 
Einzelhandel mit Schreib- und Papierwaren, Schul- und Büroartikeln (daraus NUR: 
Einzelhandel mit Postern) 

Elektrogeräte aus 47.54 Einzelhandel mit elektrischen Haushaltsgeräten 

Fahrräder und Zubehör 47.64.1 Einzelhandel mit Fahrrädern, Fahrradteilen und -zubehör 

Foto/Optik 47.78.2 Einzelhandel mit Foto- und optischen Erzeugnissen 

Glas/Porzellan/Keramik 47.59.2 Einzelhandel mit keramischen Erzeugnissen und Glaswaren 

Haus-/Bett-/Tischwäsche aus 47.51 Einzelhandel mit Textilien (daraus NUR: Einzelhandel mit Haus- und 
Tischwäsche, z.B. Hand-, Bade- und Geschirrtücher, Tischdecken, 
Stoffservietten, Bettwäsche) 

Haushaltswaren (Hausrat) aus 47.59.9 Einzelhandel mit Haushaltsgegenständen anderweitig nicht genannt (daraus NUR: 
Einzelhandel mit Hausrat aus Holz, Metall und Kunststoff, z.B. Besteck und 
Tafelgeräte, Koch- und Bratgeschirr, nicht elektrische Haushaltsgeräte sowie mit 
Haushaltsartikeln und Ein- richtungsgegenständen anderweitig nicht genannt) 

Kurzwaren/Schneidereibedarf/Ha
nd- arbeiten sowie Meterware für 
Bekleidung und Wäsche (inkl. 
Wolle) 

aus 47.51 Einzelhandel mit Textilien (daraus NUR: Einzelhandel mit Kurzwaren, z.B. 
Nähnadeln, handelsfertig aufgemachte Näh-, Stopf- und Handarbeitsgarn, 
Knöpfe, Reißverschlüsse sowie Einzelhandel mit Ausgangsmaterial für 
Handarbeiten zur Herstellung von Teppichen und Stickereien) 

Medizinische und orthopädische 
Ge- röte (inkl. Hörgeräte) 

47.74 Einzelhandel mit medizinischen und orthopädischen Artikeln 

Musikinstrumente und Musikalien 47.59.3 Einzelhandel mit Musikinstrumenten und Musikalien 

Neue 
Medien/Unterhaltungselektronik 

47.41 Einzelhandel mit Datenverarbeitungsgeräten, peripheren Geräten und Software 

   47.42 Einzelhandel mit Telekommunikationsgeräten 
 47.43 Einzelhandel mit Geräten der Unterhaltungselektronik 
 47.63 Einzelhandel mit bespielten Ton- und Bildträgern 

Parfümerieartikel und Kosmetika aus 47.75 Einzelhandel mit kosmetischen Erzeugnissen und Körperpflegemitteln (daraus NUR: 
Einzelhandel mit Parfümerieartikeln und kosmetischen Erzeugnissen) 

Schuhe/Lederwaren 47.72 Einzelhandel mit Schuhen und Lederwaren 

Spielwaren 47.65 Einzelhandel mit Spielwaren 

Sportartikel (inkl. Sportbekleidung) aus 47.64.2 Einzelhandel mit Sport- und Campingartikeln (ohne Campingmöbel) (daraus NICHT: 
Einzelhandel mit Campingartikeln, Anglerbedarf) 

Uhren/Schmuck 47.77 Einzelhandel mit Uhren und Schmuck 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

5. FLÄCHEN ZUR ANPFLANZUNG UND / ODER MIT BINDUNGEN ZUM ERHALT VON BÄUMEN 
UND STRÄUCHERN 
(gem. § 9 (1) Nr. 25 BauGB)

5.1 Alle gemäß zeichnerischer Festsetzung zu bepflanzenden Flächen sind mit einheimischen, 
standortgerechten Bäumen und Sträuchern im Pflanzabstand 1 x 1 m flächendeckend zu 
bepflanzen. Die Grünsubstanzen der Flächen zur Anpflanzung und / oder mit einem 
Erhaltungsgebot belegten Flächen sind dauerhaft zu erhalten. Ausfall ist durch Neuanpflanzungen 
mit gleichartigen heimischen, standortgerechten Gehölzen zu ersetzen. Liste der wahlweisen zu 
verwendenden Gehölze und Mindestqualitäten:

Sträucher - IStr 2xv (60/80, 80/100, 100/150):
Cornus sanguinea Hartriegel
Corylus avellana Hasel
Crataegus spec. Weißdorn
Euonymus europaeus Europäisches Pfaffenhütchen
Frangula alnus Faulbaum
Ilex aquifolium Stechpalme
Lonicera xylosteum Heckenkirsche
Prunus spinosa Schlehe
Rhamnus cartharticus Kreuzdorn
Ribes rubrum Rote Johannisbeere
Rosa canina Hundsrose
Sambucus nigra Schwarzer Holunder
Viburnum opulus Schneeball

Bäume II. Ordnung - HST, StU 14/16 bzw. Hei (150/175):
Acer campestre Feldahorn
Alnus glutinosa Schwarz-Erle
Betula pendula Hängebirke
Carpinus betulus Hainbuche
Populus tremula Zitterpappel
Prunus padus Traubenkirsche
Prunus avium Vogelkirsche
Salix caprea Sal-Weide
Salix aurita Ohr-Weide
Salix cinerea Grau-Weide
Sorbus aria Mehlbeere
Sorbus aucuparia Eberesche

Bäume I. Ordnung - HST, StU 14/16:
Acer platanoides Spitzahorn
Acer pseudoplatanus Bergahorn
Betula pendula Hängebirke
Fagus sylvatica Rotbuche
Fraxinus excelsior Eberesche
Quercus petraea Traubeneiche
Quercus robur Stieleiche
Tilia cordata Winterlinde
Tilia platyphyllus Sommerlinde
Ulmus glabra Berg-Ulme
Ulmus laevis Flatter-Ulme
Ulmus minor Feld-Ulme

5.2 Es ist je angefangene 1.000 m² Gewerbefläche mindestens ein mittel- bis großkroniger Baum 
(Bäume 1. oder 2. Ordnung) oder eine Strauchgruppe (mind. 5 Sträucher) auf dem Grundstück zu 
pflanzen und dauerhaft zu erhalten. Für die Anpflanzung sind heimische, standortgerechte und 
klimaangepasste Gehölze gem. Pflanzliste (s. Festsetzung Nr. 5.1) zu verwenden. Ausfall ist durch 
Neuanpflanzungen mit gleichwertigen Gehölzen gem. Pflanzliste zu ersetzen.

 
 
zentren- und nahversorgungsrelevante Sortimente 
 
Drogeriewaren (inkl. Wasch- und aus 47.75 Einzelhandel mit kosmetischen Erzeugnissen und Körperpflegemitteln (daraus NICHT: 
Putzmittel) aus 47.78.9 Einzelhandel mit Parfümerieartikeln und kosmetischen Erzeugnissen) 

  Sonstiger Einzelhandel anderweitig nicht genannt (daraus NUR: Wasch- und Putzmittel) 

Nahrungs- und Genussmittel (inkl. 
Reformwaren) 

aus 47.2 Einzelhandel mit Nahrungs- und Genussmitteln und Tabakwaren (in Verkaufsräumen) 

Papier/Büroartikel/Schreibwaren aus 47.62.2 Einzelhandel mit Schreib- und Papierwaren, Schul- und Büroartikeln (daraus NICHT: 
Einzelhandel mit Postern sowie Künstler- und Bastelbedarf) 

Pharmazeutische Artikel (Apotheke) 47.73 Apotheken 

(Schnitt-)Blumen aus 47.76.1 Einzelhandel mit Blumen, Pflanzen, Sämereien und Düngemitteln (daraus NUR: 
Einzelhandel mit Blumen) 

Tiernahrung aus 47.76.2 Einzelhandel mit zoologischem Bedarf und lebenden Tieren (daraus NUR: Einzelhandel mit 
Tiernahrung) 

Zeitungen/Zeitschriften 47.62.1 Einzelhandel mit Zeitschriften und Zeitungen 
Quelle: Darstellung Stadt+ Handel;* WZ 2008 = Klassifikation der Wirtschaftszweige des Statistischen Bundesamtes, Ausgabe 2008; ** Die Aufführung 
der nicht zentrenrelevanten und nicht zentren- und nahversorgungsrelevanten Sortimente soll zur Verdeutlichung beitragen, welche Sortimente vor dem 
Hintergrund der Zielstellungen des Einzelhandelskonzeptes der Stadt Rhede als nicht kritisch gesehen werden und ist somit erläuternd, jedoch nicht 
abschließend; *** umfasst: Baustoffe, Bauelemente, Eisenwaren/Werkzeuge, Sanitär- und Installationsbedarf, Farben/Lacke/ Tapeten, 
Elektroinstallationsmaterial, Bodenbeläge/Parket/Fliesen. 
 

 


